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Gegenstap.d: Schriftliche parlamentari.sehe Anfrage 
der Abgeorc1.'1eten ZU!fl lTatlonalra t 
Dr H~f"'e"'" 'J'nd Geno~s"'n (O'·~·P'T)\ r,T."., loco 5/J-, o ct ./..1. "'- '.".L";' ;'J.. b ........ .ljf.:I:.) ,.d.L,. 

vom 21+.I"lärz 1977, betreff"end die Verlei­
hQng des Ingenieurtitels 

Die schriftliche parlamentarische .fl..:nfrage der Abgeord­

neten zum Nationalrat Dr.H;,~fner und Genossen (ÖVP), 

Nro l065/J, betreffend die Verleihung des Ingenieurtitels, 

beehre ich mich 11'Jie folgt zu beantworten: 

zu Frß,ge I.!. 

Von den 566 Bewerbern, denen die Berechtigung zur Führung 

o_er StandesbezeichIlung "Ingenieur~j gemäß § 1 Abso 4 des 

IngenieurgesetzeG 1973 verliehen TM"'1).I'de u ... '1d die sich keiner 

Prüfung durch Sachverständige unterziehen mußten, haben 

nahezu alle eine Zustimmlli1gseIh1..äru.n,g gemäß § 3 .ibso 2 lit.cl 

des zitierten Gesetzes abgegeben. 

Zu Frage ~o: 

Diese Bevlerber mußten keine Früfw::.g ablegen~ weil da.s Er­

mi ttlungsverfahren ergeben hat 9 daJB sie die VoraussetzuJJ.gen 

für die Berechtigv-llg zur FührtUlg der Standesbezeichnung 

IIIngenieur" erbracht habeno 

Der oe sm:Lni ster; 

7!;lnz 
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